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befindet. Mit Ausnahme des Absatzes 8 dieses Artikels 
und des Artikels 8 dieser'Konvention schließt Kabinen­
gepäck auch das Gepäck Jein, welches ein Passagier in 

% oder auf seinem Fahrzeug hat;
7. „Verlust oder Beschädigung von Gepäck“ umfaßt den 

finanziellen Verlust, der Sich daraus ergibt, daß das Ge- 
päck dem Passagier nicht innerhalb eines vertretbaren 
Zeitraumes nach Ankunft des Schiffes, auf dem es trans­
portiert wurde oder hätte transportiert werden sollen, 
ausgehändigt wurde, wobei Verspätungen, die aus Ar-

. beitskämpfen resultieren, hiervon ausgeschlossen sind.

8. „Beförderung“ umfaßt die folgenden Zeiträume
(a) hinsichtlich des Passagiers und dessen Kabinenge­

päck den Zeitraum, in dem der Passagier und/oder 
sein Kabinengepäck an Bord des Schiffes oder beim 
Ein- oder Ausschiffen sind, sowie den Zeitraum, in 
dem der Passagier und sein Kabinengepäck auf dem 
Wasserweg vom Land auf das Schiff oder umgekehrt 
befördert werden, wenn die Kosten einer solchen 
Beförderung im Fahrpreis enthalten sind oder wenn 
das für diesen Zweck verwendete Schiff dem Pas­
sagier vom Beförderer zur Verfügung gestellt wor­
den ist. Die Beförderung des Passagiers umfaßt je­
doch nicht den Zeitraum, während dessen er sich 
in einem Seeterminal oder Bahnhof oder am Kai 
oder in oder an einer anderen Hafenanlage befindet;

(b) hinsichtlich des Kabinengepäcks auch den Zeitraum, 
in dem der Passagier sich in einem Seeterminal oder 
Bahnhof oder am Kai oder in oder an einer Hafen­
anlage befindet, wenn das Gepäck vom Beförderer 
oder seinem Angestellten oder Agenten übernom­
men und dem Passagier nicht wieder ausgehändigt 
worden ist;

(c) ’ hinsichtlich anderen Gepäcks, das kein Kabinenge­
päck ist, den Zeitraum von der Übernahme durch 
den Beförderer, dessen Angestellten oder Agenten 
an Land oder an Bord bis zur Wiederaushändigung 
an den Passagier durch den Beförderer, dessen An­
gestellten oder Agenten;

9. „internationale Beförderung“ bedeutet jede Beförde­
rung, bei der gemäß Beförderungsvertrag der Abfahrts­
und der Bestimmungsort in zwei verschiedenen Staaten 
gelegen sind oder wenn sie sich in einem Staat befinden, 
aber gemäß Beförderungsvertrag oder gemäß geplanter 
Reiseroute ein Anlaufhafen in einem änderen Staat liegt.

10. „Organisation“ bedeutet die Zwischenstaatliche Bera­
tende Seeschiffahrtsorganisation*).

Artikel 2 

Anwendung

1. Diese Konvention wird auf jede internationale Beförde­
rung angewendet, wenn

t (a) das Schiff die Flagge eines Vertragsstaates dieser 
Konvention führt oder in einem Vertragsstaat regi­
striert ist oder

(b) der Beförderungsvertrag in einem Vertragsstaat die­
ser Konvention abgeschlossen worden ist oder

(c) der Abfahrtsort oder der Bestimmungsort gemäß 
Beförderungsvertrag sich in einem Vertragsstaat 
dieser Konvention befindet. '

2. Ungeachtet des Absatzes 1 dieses Artikels wird diese 
Konvention nicht angewendet, wenn eine Beförderung 
Gegenstand einer anderen Konvention über die Beför­
derung von Passagieren und Gepäck mit einem anderen 
Transportmittel ist und insoweit das zivilrechtliche Haf­
tungsregime einer solchen Konvention auf diese Beför­
derung über See zwingend anzuwenden ist.

*) seil dem 22. Mai 1982 Internationale Seeschiffahrtsorganisation

Artikel 3 
Haftung des Beförderers

1. Der Beförderer haftet für den infolge von Tod oder Ver­
letzung eines Passagiers und infolge von Verlust oder 
Beschädigung des Gepäcks entstandenen Schaden, wenn 
das Ereignis, das den entstandenen Schaden verursachte, 
während der Beförderung eintrat und auf Schuld oder 
Fahrlässigkeit des Beförderers, seiner Angestellten oder 
Agenten, die im Rahmen ihres Arbeitsverhältnisses ge­
handelt haben, zurückzuführen ist.

2. Die Beweislast dafür, daß das Ereignis, das den Verlust 
oder die Beschädigung verursachte, während der Beför­
derung eintrat, obliegt ebenso wie für den Umfang des 
Verlustes und der Beschädigung dem Anspruchsberech­
tigten.

3. Schuld oder Fahrlässigkeit des Beförderers, seiner An­
gestellten oder Agenten, die im Rahmen ihres Arbeits­
verhältnisses gehandelt haben, wird, wenn nicht das 
Gegenteil bewiesen ist, angenommen, wenn Tod oder 
Verletzung des Passagiers oder Verlust oder Beschädi­
gung des Kabinengepäcks durch oder in Verbindung mit 
Schiffbruch, Kollision; Strandung, Explosion oder Feuer 
oder einem Schaden am Schiff entstanden sind. Hinsicht­
lich Verlust oder Beschädigung von anderem Gepäck 
wird solche Schuld oder Fahrlässigkeit unabhängig von 
der Art des Ereignisses, das den Verlust oder die Beschä­
digung verursacht hat, dann angenommen, wenn nicht 
das Gegenteil bewiesen wurde. In allen anderen Fällen 
obliegt die Beweislast für Schuld oder Fahrlässigkeit dem 
Anspruchsberechtigten.

Artikel 4 
Ausführender Beförderer

1. Wenn die Durchführung der Beförderung oder eines Tei­
les davon einem ausführenden Beförderer anvertraut 
wurde, haftet der Beförderer trotzdem für die gesamte 
Beförderung gemäß den Bestimmungen dieser Könven-

. tion. Zusätzlich unterliegt der ausführende Beförderer 
für den Teil der von ihm durchgeführten Beförderung 
den Bestimmungen dieser Konvention und ist berechtigt, 
sich darauf zu berufen.

2. Der Beförderer haftet hinsichtlich der von dem ausfüh­
renden Beförderer durchgeführten Beförderung für die 
Handlungen und Unterlassungen des ausführenden Be­
förderers und seiner Angestellten und Agenten, die im 
Rahmen ihres Arbeitsverhältnisses handeln.

3. Sondervereinbarungen, nach denen der Beförderer Ver­
pflichtungen übernimmt, die nicht durch diese Konven­
tion begründet werden, oder der Verzicht auf Rechte, die 
durch diese Konvention gewährt werden, sind für den 
ausführenden Beförderer nur dann verbindlich, wenn 
er ihnen ausdrücklich und schriftlich zugestimmt hat.

4. In dem Maße, in dem sowohl Beförderer als auch aus­
führender Beförderer haften, haften sie gesamtschuld­
nerisch.

5. Die Bestimmungen dieses Artikels berühren in keiner 
Weise die Regreßansprüche zwischen Beförderer und 
ausführendem Beförderer.

Artikel 5 
Wertsachen

Der Beförderer haftet nicht für Verlust oder Schaden an 
Geld, übertragbaren Wertpapieren, Gold, Silberwaren, Ju­
welen, Schmuck, Kunstwerken oder anderen Wertsachen, mit 
Ausnahme solcher, die beim Beförderer zum vereinbarten 
Zweck der sicheren Verwahrung hinterlegt wurden. In die­
sem Falle haftet der Beförderer bis zu dem dafür in Arti­
kel 8, Absatz 3, vorgesehenen Haftungshöchstbetrag, wenn 
kein höherer Haftungshöchstbetrag dafür gemäß Artikel 10 
Absatz 1 vereinbart wurde.


